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Die österreichische Forstzeitung berichtet :

Im bosnischen Occupationsgebiete, ungefähr 2>/2 Stunden von

Travnik entfernt, liegt an einem sandigen Thalhange eines rechten
Zuflusses der Laspa, das aus wenigen zerstreut liegenden Häusern
bestehende Dorf Ilrankoviéi. Inmitten desselben erhebt sich auf
einem kleinen Hügel ein Riesenexemplar der Stieleiche, Quercus

peduneulata Ehrh. Schon seit geraumer Zeit erregt der Baum in

Folge seiner enormen Dimensionen die gerechte Bewunderung der

eingewanderten Oesterreicher und die fast unglaublich klingenden
Berichte über dessen Grösse veranlassten mich am 25. Juli d. J. von
Travnik aus dem Baume einen Besuch abzustatten.

Vor Allem fällt der kolossale Wurzelanlauf des etwa 20 m hohen

breitkronigen Baumes auf, welcher vor geraumer Zeit einen sehr

starken Seitenast verloren haben muss. In Brusthöhe beträgt der

nahezu elliptische Stammumfang etwas über 14 ?«, während der

mittlere Durchmesser 4,5 m misst. Trotzdem der Baum bis zu einer
Höhe von etwa 4 »w völlig hohl ist, kann das Wachsthum noch ein

ganz befriedigendes genannt werden, indem nur die oberen Aeste kahl
sind, während die übrige Belaubung eine sehr üppige ist, und all-
jährlich eine bedeutende Quantität Eicheln von diesem Baumriesen

als Schweinemast Verwendung findet.

Gelegentlich einer Uebung des in Travnik garnisonirenden
I. Bataillons des steirischen 47. Infanterieregimentes lagerte eine

Kompagnie im Schatten dieser Eiche. Ein vorgenommener Versuch

ergab, dass erst 64 Infanteristen, stehend, ohne Rüstung, die Höhlung
des Stammes auszufüllen vermochten.

Personalnachrichten.

Gewählt :

Zum Oberförster der Stadt Bern an Stelle des zum Forstmeister
beförderten Fr. Zeerleder, AV. ro« TFaWeMM«//, bisher Kreisförster in
Sumiswald.

Zum Forstverwalter in Zofingen, Ji<Z. ilfe/er, früher Forstver-
waiter in Baden.
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Zum Forstinspektor des 1. Kreises im Kanton Tessin, JA. i/äßer,
Forstpraktikant von Löhningen, Schaffhausen.

Zur Bekleidung von höheren Forststellen im eidgenössischen

Aufsichtsgebiet wurden, gestützt auf das Ergebniss der praktischen
Prüfung befähigt erklärt:

<76. von Löhningen, Schaffhausen,

ilfa/er von Fällanden, Zürich.
JrAetiz von Andelfingen, Zürich.

Gestorben :

JoA. TF?eJ/sAacA, Oberförster der Stadt Solothurn, geb. 1822.

Bücheranzeigen.

F. FtmAAawser, Jim. Die /jWck/mmj cAt ZiV^ciwirifAscAa/i! /«> JA
scAimaeriseAen GeAiVgsjcjwrfm in /orsfA'cAei* imc? «;o/As10irfAscAa/Ü-

ZicAer //insicAtf. Ein Beitrag zur Lösung der Frage einer rationellen

Regulirung des Ziegenweidganges in den Hochgebirgswaldungen
der Schweiz. Bern, Druck und Verlag von K. J. Wyss. 1887.
84 Seiten gr. Quart.

Der Verfasser behandelt, gestützt auf eigene Beobachtungen und unter
sorgfältiger Benutzung der einschlägigen Gesetzgebung und Literatur, mit
grossem Fleiss die Abstammung, Lebensweise und Eigenart der Ziege, die

Ziegenwirthschaft, die volks- und forstwirtschaftliche Bedeutung letzterer,
die Regulirung des Ziegenweidganges und die indirekten Mittel zur Regulirung
desselben. Obschon Forstmann und warmer Freund einer sorgfältigen Pflege
des Waldes, stellt sich der Verfasser nicht auf den einseitigen Standpunkt
des Försters, sondern behandelt auch die volkswirtschaftliche Seite der
Ziegenwirthschaft in gründlicher und volkafreundlicher Weise, gelangt daher
auch nicht zu dem Schlüsse, die Ziegenweide sei ganz zu verbieten, wohl
dagegen zu dem Begehren einer gründlichen Regulirung derselben in dem

Sinne, dass die Forderung für deren Einschränkung nicht zu hoch gespannt,
aber möglichst bestimmt und präcis formulirt und vor Allem strikt und
konsequent ausgeführt werde.

Wir empfehlen die Schrift unseren Lesern zu sorgfältigem Studium und
einlässlicher Prüfung der Vorschläge für die Regulirung des Ziegenweidganges
und zur Verbesserung der Ziegenwirthschaft.

Gewünscht hätten wir ein handlicheres Format.
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